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wuoie jeder ſich geſelle,
Was düſentdibſal ſtt mußgſeneni Drühſal fey
Vor Gutes e) findt man offt an ſeinem Weil

pPeint)J

Asmodi fehrtt nicht, g) ſtin Enffer iſt ſchr hefftig,

Und die ihm zugethan, erweiſen ſich geſchafftig:

Dahero kommt Verdyruß und manche Kumme
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Und was dergleichen mehr den Menſchen murl

macht.
a) i. Cor. J, 28. by Prov.5, 18. c). Luc. ru, 23. q Sir.26,

h) Hiob., i0.
8) Tob. 3..

Do
e) Prov.is, 22.



Doch denen Frommen ſoll ben ſolchen boſen Dingen
Auch dieſes ihr Propos liuch Wurnſche woht gelin

 Gen; h
*21Denn was zuvor von GOtt im Himmel if ge—1*Q
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amacht, i) n tn Putt ull
9 c

Das wird hernach alhier von Menſchen nur voll
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Hochwerthgeſchatzte Zwey, da ſich dir fohen

ut StundenJ
8

In welchen Sie vereint, ſich heute eingefunden,
et. i

So fanget ſich zugleich ihr Eheſtand mit an,

Der nichts als lauter Luſt verſprechen wird und
kan.

Er wird, weil Er iit  Oden Alfang hat ge

deibbe—

Unmd ſpricht: das iſt meiñn Hertz mein Schatz, mein

lieber Mann. h)
Er kan, weil EzOttbey Sie ſtets iſt mit ſeiner nade

Wie bey dem Cherubim dort bey der BundesLade,

So
n) Rom.s, 28. i) Pſ. izo, 16S. Cornel. Agrippa in libr. de Sacrament. Matrimon.

Qui uxorem non habet, (etiamſi ditiſſimus ſit) nihil fere habet, quod ſuum eſt:
quia nihil habet tutum ab inſidiis, nec habet, cui poſſet relinquere, nec cui con-

fidere. l Exod. 3J.



Sowird ihr E eſtand ein Himmel auf der Welt,
BißSie ſehr ſpate gehn in jenes Himmels Zelt.

Ss lege GOtt der HErr (diß ſoll mein Wunſch ver

bleiben,
VuUnd will ihn gleichſam noch mit Diamanten ſchrei

ben)“
Dem NeuVerbundenen auf Seele, Leib und

Geiſt,
Den reichen Segens-Thau, daß alles glucklich

 heiſt.
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